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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welche Studiengänge in den Bereichen Pflege, Therapie und Hebammenwesen
es in Baden-Württemberg an welchen Hochschulen derzeit gibt und dabei dar-
zustellen, welche dieser Studiengänge primärqualifizierend, berufsbegleitend
bzw. weiterbildend angelegt sind, wie viele Studienanfängerplätze jeweils an-
geboten werden, an welche Zielgruppe sich diese Studiengänge jeweils richten
und was wesentliche Ausbildungsinhalte sind, insbesondere auch im Hinblick
darauf, ob patientenbezogene Kompetenzen, Managementkompetenzen oder
pädagogische Kompetenzen im Vordergrund stehen;

2. ob es zusätzlich zu den in Ziffer 1 genannten Studiengängen weitere in fortge-
schrittener Planung befindliche Studiengänge in diesen Berufsfeldern gibt;

3. wie sich demnach in Bezug auf die Empfehlungen des Wissenschaftsrats der-
zeit der Akademisierungsgrad in diesen Berufsfeldern in Baden-Württemberg
darstellt;

4. welche Informationen ihr zum Stand der Evaluierung der bundesweiten Mo-
dellstudiengänge und zur Zukunft der diesbezüglichen bundesweiten Modell-
vorhaben inklusive der Öffnungsklauseln in den Berufsgesetzen vorliegen.

17. 12. 2014

Häffner, Mielich, Dr. Schmidt-Eisenlohr, 
Schneidewind-Hartnagel, Lucha GRÜNE

Antrag

der Abg. Petra Häffner u. a. GRÜNE

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Studiengänge in Gesundheitsfachberufen
in Baden-Württemberg – Update 2014

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

Ziel des Antrags ist es, den aktuellen Stand der Akademisierung in Baden-Würt-
temberg zu erheben; verwiesen sei auf den diesbezüglichen Antrag der Fraktion
GRÜNE vom September 2012 (Drs. 15/2333). 

A n t r a g

Mit Schreiben vom 5. Februar 2015 Nr. 45-7730.012/28/1 nimmt das Ministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. welche Studiengänge in den Bereichen Pflege, Therapie und Hebammenwesen
es in Baden-Württemberg an welchen Hochschulen derzeit gibt und dabei dar-
zustellen, welche dieser Studiengänge primärqualifizierend, berufsbegleitend
bzw. weiterbildend angelegt sind, wie viele Studienanfängerplätze jeweils an-
geboten werden, an welche Zielgruppe sich diese Studiengänge jeweils richten
und was wesentliche Ausbildungsinhalte sind, insbesondere auch im Hinblick
darauf, ob patientenbezogene Kompetenzen, Managementkompetenzen oder
pädagogische Kompetenzen im Vordergrund stehen;

Das Wissenschaftsministerium listet in der Tabelle in Anlage 1 die im Studienjahr
2014/2015 eingerichteten Studiengänge in den Bereichen Pflege, Therapie und
Hebammenwesen detailliert auf.

2. ob es zusätzlich zu den in Ziffer 1 genannten Studiengängen weitere in fortge-
schrittener Planung befindliche Studiengänge in diesen Berufsfeldern gibt;

Die konkrete Planung von Studienangeboten nehmen die Hochschulen autonom
wahr. Das Wissenschaftsministerium ist hier nicht unmittelbar beteiligt.

Insgesamt ist festzustellen, dass Überlegungen zur Entwicklung von Studiengän-
gen in den Berufsfeldern Pflege, Therapie und Hebammenwesen bei verschiede-
nen staatlichen und nichtstaatlichen Hochschulen angestellt werden; in einigen
Fällen sind die Hochschulen bereits mit ihren Überlegungen an das Wissen-
schaftsministerium herangetreten. Die auf diesem Wege bekannt gewordenen
Überlegungen befinden sich jedoch meist noch in der Vorplanungsphase.

Die Landesregierung wird im Zuge des geplanten Ausbaus der Studienangebote
im Gesundheitsbereich auch eine Bestandsaufnahme der aktuellen Planungen der
Hochschulen vornehmen und diese in die weiteren Überlegungen einfließen lassen.

3. wie sich demnach in Bezug auf die Empfehlungen des Wissenschaftsrats derzeit
der Akademisierungsgrad in diesen Berufsfeldern in Baden-Württemberg dar-
stellt;

Der Wissenschaftsrat geht in seinen „Empfehlungen zu den hochschulischen Qua-
lifikationen für das Gesundheitswesen“ davon aus, dass die Akademisierungsquo-
te das Verhältnis von akademisch qualifizierten zu allen Auszubildenden eines
Jahrgangs bezeichnet. Studierendenstatistik und Schulstatistik weisen beide ent-
sprechende Studienfächer bzw. Ausbildungsgänge aus, jedoch ist die Aggrega -
tionsebene jeweils unterschiedlich, was einen direkten Vergleich erschwert. So
weist die Schulstatistik „Altenpflege“, „Kinderkrankenpflege“ und „Krankenpfle-
ge“ als eigenständige Ausbildungsgänge aus. In der Studierendenstatistik werden
solche akademisierten Ausbildungen dem Studienfach „Pflegewissenschaft/-ma-
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nagement“ zugeordnet. Werden die Studienanfänger im 1. Fachsemester des Stu-
dienjahres 2013 im Studienfach „Pflegewissenschaft/-management“ (153) ins Ver -
hältnis zur Zahl der Ausbildungsanfänger des Schuljahres 2013/2014 in „Alten-
pflege“, „Kinderkrankenpflege“ und „Krankenpflege“ (6.363, ohne Helferberufe)
gesetzt, so ergibt sich ein Verhältnis von 2,4 % (153 zu 6.363). Detaillierte Anga-
ben können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden:

1) Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik
2) Ausbildungsgang gemäß Statistik der beruflichen Schulen
3) Studienanfänger im 1. Fachsemester im Studienjahr (Sommersemester + nachfolgendes Winter -

semester)

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Bei ausbildungsintegrierenden Studiengängen der Gesundheitsfachberufe muss
davon ausgegangen werden, dass die Studienanfänger ggf. zeitlich versetzt auch
in der Schulstatistik gezählt werden. Insofern sind die gemachten Angaben mit
Vorsicht zu interpretieren.

Eine alternative Bestimmung des Akademisierungsgrades kann auf Basis der Be-
schäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit erfolgen. In der Beschäftigten-
statistik werden für jeden sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (ohne Beam-
tinnen, Beamte und Selbstständige) die ausgeübte Tätigkeit und der Berufsab-
schluss auf Personenebene erfasst. Für die Jahre 2013 und 2014 ergeben sich fol-
gende Anteile: 

1) nach Klassifikation der Berufe 2010
2) Pflege (5-Steller): 81301–81333, 81382–81394, 82101–82194, 83131–83143
3) Therapie (5-Steller): 81712–81744
4) Hebammenwesen (5-Steller): 81352 + 81353
5) „mit akademischem Abschluss“ ist die Summe aus „Bachelor“, „Diplom/Magister/Master/

Staatsexamen“ und „Promotion“.

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt in Zahlen, Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte am Arbeitsort

Studienfach1) Ausbildungsgang2) 

Studienanfänger3) Ausbildungsanfänger Verhältnis in %

2012 2013 2012/13 2013/14 2012 2013 
1 2 3 4 1/3 2/4 

Pflegewissenschaft/ 
-management 

Altenpflege 
117 153

3.213 3.382 

1,9 2,4Kinderkrankenpflege 384 372 

Krankenpflege 2.671 2.609 

Nichtärztliche Heilberufe/  
Therapien 

Hebammenwesen 
59 74

115 129 

3,3 4,2Physiotherapie 1.298 1.242 

Ergotherapie 384 408 

Sprachheilpädagogik/Logopädie Logopädie 11 14 265 274 4,2 5,1

Summe 176 227 7.681 7.734  

Tätigkeit1)  

Insgesamt 
 

(30.06.2014) 

darunter mit akademischem Berufsabschluss5) 

absolut 
Anteil in % 

 
(30.06.2014) 

Anteil in % 
Vorjahr 

(30.06.2013) 

1 2 3 4 
Insgesamt 4.266.000 624.714 14,6 14,0 

Pflege2) 193.745 7.004 3,6 3,3 
Therapie3) 22.717 3.084 13,6 12,5 
Hebammenwesen4) 1.685 56 3,3 2,9 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 6306

4

Auffällig ist, dass der Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die
einen akademischen Berufsabschluss aufweisen, an allen Beschäftigten in den
 Bereichen Pflege, Therapie und Hebammenwesen deutlich höher ausfällt als die
Akademisierungsquote auf Basis der Studien- bzw. Ausbildungsanfänger. Dies
lässt sich dadurch erklären, dass die Angabe eines (akademischen) Berufsab-
schlusses in der Beschäftigtenstatistik nicht auf die zur Berufsausübung bezoge-
nen Abschlüsse allein beschränkt ist. 

4. welche Informationen ihr zum Stand der Evaluierung der bundesweiten Mo-
dellstudiengänge und zur Zukunft der diesbezüglichen bundesweiten Modell-
vorhaben inklusive der Öffnungsklauseln in den Berufsgesetzen vorliegen.

Bundesweit haben verschiedene Länder Modellstudiengänge und -vorhaben auf
Basis der Berufsgesetze etabliert. Neben Baden-Württemberg wurden u. a. auch in
den Ländern Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz Modellstudiengänge und -vorhaben auf Basis der Berufsgesetze entwickelt.
Nach Auskunft der Wissenschaftsministerien dieser Länder haben die Evaluatio-
nen der Modellstudiengänge zum Teil schon begonnen oder werden erst in die-
sem Jahr begonnen. Derzeit liegen hier noch keine Ergebnisse vor. Auch das im
Rahmen dieses Antrags angefragte Bundesministerium für Gesundheit verfügt
 aktuell über keine weiteren Erkenntnisse.

Zur Evaluation der in Baden-Württemberg eingerichteten Modellstudiengänge
kann folgender aktueller Stand berichtet werden: 

•   Die Evaluation des Modellstudiengangs „Physiotherapie“ an der SRH-Hoch-
schule Heidelberg steht in diesem Jahr an. 

•   Der Studiengang „Physician assistant/Arztassistenz“ wird an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg in Karlsruhe erprobt auf der Basis der Modellklau-
sel des § 25 Abs. 7 des Landespflegegesetzes als eine Weiterbildung für Pflege -
berufe im Bereich medizinischen Grundlagenwissens. Die gesetzliche Ermäch-
tigungsgrundlage wie auch die Weiterbildungsverordnung fordern eine Evalua-
tion, in die sowohl das Studium als auch die unmittelbar anschließende berufli-
che Tätigkeit einzubeziehen ist. Die Evaluation hat im November 2014 begon-
nen, sie ist auf ein Jahr angelegt und bezieht den Studiengang „Pflegewissen-
schaft“ an der Universität Freiburg vergleichend ein.

Bauer

Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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